
A n f r a g e 
 

 

des Abgeordneten Waldhäusl 

 

an Herrn Landeshauptmann Dr. Pröll gem. § 39 Abs. 2 LGO 2001 

 

betreffend:  Broschüre NÖ gestalten 

 

In periodischen Abständen erscheint die Broschüre „NÖ gestalten“, in welcher auf 

viele Aktivitäten der Gemeinden, Städte und Dörfer Niederösterreich hingewiesen 

wird. In der Ausgabe Nr. 124 haben Sie einen Leitartikel mit dem Titel „Wunderwelt 

Hintaus“ verfasst. Die Aktivitäten zur Verschönerung des Ortsbildes durch viele 

Freiwilligeninitiativen aber auch durch die Bewohner unseres Bundeslandes sind zu 

begrüßen. Sie schaffen mit ihren freiwilligen Arbeitsstunden und Investitionen nicht 

nur ein, für den Tourismus wichtiges, gepflegtes Ortsbild, sondern sichern damit 

auch tausende Arbeitsplätze. Umso unverständlicher ist daher die Tatsache, dass in 

der erwähnten Ausgabe „Niederösterreich gestalten“ Nr. 124 vom Juni 2009, mit 

einer Auflage von 99.000 Stück, unter dem Vermerk Druck eine Firma namens 

„Tiskara Meic“ angeführt ist. Diese Firma befindet sich in dem Nicht-EU-
Mitgliedstaat Kroatien.  

 

Der Gefertigte stellt daher an Landeshauptmann Dr. Pröll folgende Anfrage: 

 

 

1. Warum wurde der Druck dieser Broschüre nicht an 

niederösterreichische Firmen vergeben? 

 

2. Gab es eine Ausschreibung? Wenn ja, wie viele Firmen haben sich 

beteiligt? Wenn weitere Firmen an der Ausschreibung teilgenommen 

haben, wie hoch waren die einzelnen Offerte? Wie hoch waren die 

Kosten des Druckauftrages? 
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3. Wer hat veranlasst, dass der Druckauftrag an eine nicht österreichische 

bzw. niederösterreichische Firma erteilt wurde? 

 

4. Aus welchen Beweggründen unterstützt man Arbeitsplätze in Kroatien, 

während die eigenen Firmen nicht berücksichtigt werden? 

 

5. Ist es das erste Mal, dass das Land Niederösterreich Firmen aus dem 

ehemaligen Osten bzw. Firmen, die nicht der EU angehören, mit 

Aufträgen versorgt? Wenn ja, welche weiteren Fälle gibt es noch? Wer 

hat die jeweiligen Aufträge erteilt? 

 

6. Wie werten Sie als Landeshauptmann diesen Umstand bzw. wie stehen 

Sie zu einer derart wirtschaftsfeindlichen Politik des Landes? 

 


